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Protoko11 
itber die niohtoffentliohe Sitzung des Iandtagee vom 1604.36 

4nrte8end alle Abgeordneten. 
Reg. Qertreter ßeg. ßhef Dr. Hoop 

8Qhriftftihrer ßaaaner 
$e6inn 

vormittags *9 Uhr. 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen urzt anstandslos 

genehmigt. 
_l 

Aieoht. Vateerland. 'slsobýmelduzý. 
Z! tý t verliest eine Notiz aus dem Lieaht. Vaterland itber die 

st®llungnahme 
zu den Konferenzsitzungen und stellt featldaas die- 

se De ratellung nicht der Wahrheit entspricht und dass die Konfe- 

renzeitaungen in einheitlicher Uebereinstimmung gehalten worden 

8in4. Au0h habe er von allem Anfang an die Bereitschaft erklöart, alle 

5fahen 
gleich im öffentlichen Landtag zu behandeln. Er wünsche eine 

glar$teliungo 

Dl%"30hädler: loh kann feetetellen, dass ein ähnliobAr £ntrag, wie er 

der Notiz zugrundeliegt, nioht gestellt wurde unsereraeite. Wae mei- 

ne Person snbetrifft,, wurde der Redaktor nicht in der Hinsicht inepi- 

riert, dase er etwas aufnehmen aoll, wae nicht den Tatschen entspricht. 

Die Schilderung entspricht dem tausächlichen Vorgang nichts 
78201t Josef: Die Konferenz*ttzungen sollten nicht in der Zeitung be- 

ltanntgegeben Xb1 und die öffentlichen Sitzungen auf einen epäate- 

ren Zeitpunkt festgelegt werden. 

8. Einbürgerung des General Mohammed Hoaaein rom 
==sssssiiiiiiiiisaa aa a ZS CZ = us=S=sa T. iZZSa =r., SSii 

ýg. Chef gibt die vorliegenden Unterlagen belmnt. Der Btjrgerreohte- 

Werber bezahlt an die Gemeinde Trieeenberg Fr. 1b, ooo, eine bo%ige 
$tsatetaae 

und Fr. looo. - Verwaltungs- & Beechlussgebühren. Die Unter- 
lagen erscheinen etwas mangelhaft, doch werden die persönlichen lud 

finanziellen Verhaltnisae als gut und zufriedenstellend angesehen 
Und dereelbe wird mit Stimmenthaltung des Prdeidenten einstimmig 
aufgen®mmen besw. es wird beaohloeaen, bei Seiner Durchlaucht die Aut- 

nahme in deh Landeebürgerverband befürwortend sit beantragen. 

3. Prozesssache Joe. Gassner, Trieeenberg öl. 

Das Gutachten des tandgerichtee wird zur Ben xntnie des Landtages 

gebravht 
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Der Landtag ist einhellig der Absioht, dasa die von Gassner angestreb- 

te Abänderung derZ. P. O. Zu weit gehen und schwere Koneequenzen nach 

eich ziehen würde, die heute nicht übersehen und verantwortet wer- 

den $önnten. Wenn dem Gaeaner, wie in der Oeffentlichkeit vielfach 

die Meinung herrscht, Unreoht geschehen eei, eo sollte ihm sonntwie 

durch durch Landesmittel gehälfen, dase er sein Leben fristen kann. 

Jedoch 
soll das Geld ihm nicht persönlich ausgefolgt werden,, 'Um nicht 

die eingecessene Proaesaeucht Gasanere zu fördern. 
Der Landtag beschliesst einstimmig Ablehnung des Essuchens Gase- 

nere aus den im Gutachten des Landgerichtes dargelegten Gründen und 
der gefährlichen Konsequenzen wegen. 

4. Srisonsteuer-Erhebunge 
Re¬. Chef weint auf die in der Oeffentlichkeit vielfach vorherrebben- 
de Meinung hin, dase die Krieseneteuer nicht eingehoten werden soll- 

te 0 

Der Landtag beechlieset sodann unter Bedachtnahme auf die dafiirepre- 
t'h all emeine/ °tiden Gründe wie Abwanderung fremden Kapitals und r echaftliche 
116118ge, 

von der Erhebung der Xr eensteuer vorläufig abzusehen und in 
dar Deffentliohkeib nichts weiter vorlautem zu lassen. 

5. Kenntaienabme der. 13ehreihen des Alois Frick 42 und Georg 
y $alzers 2290 
A10i8 Frick nimmt alle gemachten Aeusserungen mit dem Ausdrucke 

des Bedauerns zurück und die Angelegeatheit soll bioht weiter ver- 
: r018t 

werdest; 
yp¬t Geoerg erklärt, diese Aussagen nicht gemacht zu haben und en 

Werde sich auf Verlangen der Betreffende etellen, der sie gemacht 
habe. 

Der Landtag ist der Ansioht, dass dieser Fall weiter abgeklärt 
1111d Erhebungen durohgeführt werden zollen. 

Insohlieseend $itzuz3g im offenes Landtag. 
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